
Anlage 1 zur Drucksache Nr. 1076 

Aus dem Handlungskonzept Beiträge aus der Bürgerschaft: Vorteile  Beiträge aus der Bürgerschaft: Nachteile 

Bauen allgemein Investoren sollen entscheiden, welche Wohnformen 
gebaut werden sollen 
Auf dem Gelände JKS alle Wohnformen und möglichst 
auch Gewerbe anbieten 
Möllen hat große Qualitäten, die man nutzen kann 

Vorsicht vor zu einseitiger Förderung bestimmter 
Wohnformen 
Das allgemeine Umfeld von Möllen hat auch Nachteile, 
so dass hochpreisige Wohnungen nicht gehen 

Mietwohnungen für junge 
Familien 

Mietangebot ist notwendig 
Sanierung/Wohnqualität in den Mietwohnungen 
verbessern 
Miethäuser zum Verkauf anbieten zwecks Sanierung 
Qualifizierung der Mietwohnungen bedeutet auch 
Spielmöglichkeiten zu schaffen 

Umwandlung der Mietwohnungen in Eigentumswoh-
nungen 

rückwärtig Knappenstraße   

Wäldchen zwischen Auf dem 
Bünder und der Rahmstraße 

  

Gelände Janusz-Korczak-Schule 
Gute Lage für junge Familien, Grünflächen usw. 
Stadt soll Gelände behalten 

 

Betreutes Wohnen und Al-
tenwohnen 

Ältere Familienmitglieder müssen in Möllen Wohnmög-
lichkeiten haben 

 

rückwärtig Knappenstraße 
Gut geeignet wegen Nähe zum Einkaufen  

Wäldchen zwischen Auf dem 
Bünder und der Rahmstraße 

Zu weite Entfernung von Einkaufsmöglichkeiten  

Gelände Janusz-Korczak-Schule 
Stadt soll Gelände behalten  

Einfamilienhäuser für junge 
Familien 

Wunsch nach Eigentum kann befriedigt werden 
Hauerlandstraße/Kampshof: Miethäuser abreißen + 

Einfamilienhäuser bauen 
Einfamilienhäuser müssen bezahlbar sein 

rückwärtig Knappenstraße 
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Wäldchen zwischen Auf dem 
Bünder und der Rahmstraße 

  

Mehrgenerationenwohnen Umbau der Miethäuser in Mehrgenerationen-Häuser  

Gelände Janusz-Korczak-Schule 
Stadt soll Gelände behalten  

Wohnumfeld verbessern Es muss ein Treffpunkt, ein Zentrum für Möllen geben. 
Am besten auf JKS-Gelände Eventuell mit Gastromie, 

Eisdiele… 
Sparkasse oder Arztpraxis auf JKS-Gelände um die 

Mitte zu beleben 

Zwei Standorte können sich gegenseitig nicht befruch-
ten 

Gesamter Ort Bushaltestellen verbessern  

Angstfreie Räume schaffen   

Gesamter Ort 
  

Keine Wohnbauverdichtung 
im Mehrfamilienhausbereich   

Gesamter Ort   
Nahversorgungsstandort 
Möllen 

Problem: zu viele alte Leute 
Gemischte Wohnformen sind auch für Auslastung der 
Nahversorgung wichtig 

In der Ortsmitte zu wenig Kunden 

Bereich Dinslakener Straße /Auf 
dem Bünder Süd 

  

Bereich Dinslakener Straße /Auf 
dem Bünder Nord 

  

Bereich Dinslakener Straße /Auf 
dem Bünder Zentrum 

  

Wochenmarkt   

Bereich Dinslakener Straße /Auf 
dem Bünder Zentrum 

  

Mediterraner Markt   

Bereich Dinslakener Straße /Auf 
dem Bünder Zentrum 
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Vorteile  Nachteile 

Integration und Verständi-
gung 

  

Ehrenamtliche Ansprechpartner 
(mobiler Kümmerer) vor Ort für 
alle Fragen 

Ansprechpartner aus verschiedenen Kulturen sollen 
zusammenarbeiten 

 

Räume für und Organisation 
von Kursen zur Integration, wie 
Sprache, Kulturverständnis, 
Barrierefreiheit usw. 

Ausländische Mütter sollten Deutsch lernen 
Ehrenamtliche „Nachhilfe“ zwischen deutschen und 
türkischen Müttern 
Bedarf klären für wechselseitige Familienhilfe 
(Hausaufgabenbetreuung usw) 

Kein Interesse bei ausländischen Frauen an Sprachkur-
sen 

Netzwerke nutzen 
Es gibt viel mehr Angebote als bekannt sind. Informa-
tion ist wichtig 

 

Fusion  Kann man vergessen 

Sonstiges 
Durchmischte Wohnstrukturen besser für Sprachenler-
nen 
Wohnstrukturen besser mischen 

 

Sozialstruktur und Demogra-
fischer Wandel 

  

Mietwohnungen für junge Fami-
lien 

Junge Familien helfen dem Stadtteil auf Dauer mehr Standard der Wohnblocks zu schlecht 

Betreutes Wohnen und Alten-
wohnen 

Barrierefreie Wohnungen nötig, lässt sich am schnells-
ten verwirklichen 

Überalterung wird gefördert 

Einfamilienhäuser für junge Fa-
milien 

Eigentumsförderung für Arbeitnehmer  

Mehrgenerationenwohnen 
Umbau der 2-geschossigen Blocks durch Zusammenle-
gung von Wohnungen auf je einer Ebene 

 

Sonstiges Alleinstellungsmerkmal für Möllen finden  

Jugendarbeit/Soziales   

Qualifizierung durch betreute 
Projektarbeit im Wohnbaube-
reich 

Etwas bauen, von dem man auch selbst etwas hat 
„Kulturhaus“ selber bauen 

Nicht nur billige Arbeitskraft sein 
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Offener Treffpunkt, Jugendcafe 
Es gibt schon einen Jugendtreff, offen für alle, aber 
meist türkische Jugendliche; Alter meist 18-25 
Offenes Cafe im Gemeinwesenhaus 

Es fehlt ein Angebot für jüngere Jugendliche 

Aufsuchende Jugendarbeit Wird auf jeden Fall gemacht  

Proberäume Besteht auf jeden Fall Interesse  

Sonstiges 

Bolzplatz mit freier Zugänglichkeit 
Jugendlich dürfen nicht von Bolzplätzen vertrieben 
werden 
Vorschlag für ein Generationen übergreifendes Zent-
rum 
 

Es fehlt eine ausreichende Information über vorhande-
ne Angebote 
Mehr Unterstützung für SOS-Projekt 

 Vorteile  Nachteile 

Schule und Kindertagesstät-
ten 

  

Kita als Familienzentrum (An-
laufstelle für alle Familienfra-
gen) ausbauen  

Betreuung der Kinder<3Jahre sehr wichtig 
Kooperation der beiden Kitas als Familienzentrum 

Rückläufige Kinderzahlen, aber zusätzliche Jahrgänge 

Janusz-Korczak-Schule, als 
Kompetenzzentrum mit Schüler-
förderungsangeboten ausbauen. 

  

Schulhofgestaltung Regenbo-
genschule (oder auch woan-
ders…?) 

Spielmöglichkeiten außerhalb der Schulzeit 
Gelände modellieren, Räume teilen, für Kinder interes-
sante Gestaltung schaffen 
Aufenthaltsraum auch für Jugendliche? 
Geräte für Gleichgewichtstraining 
Patenschaften für Spiel- und Bolzplätze, Spielplatzpro-
jekt mit örtlichen Initiativen 
Selbstgemachtes wird nicht zerstört 

Geräte unzureichend, veraltet 
Betreuung für Spielplätze/Geräte fehlt 
Schulhof langweilig, trist 
Vorhandene Spielmöglichkeiten dürfen nicht genutzt 
werden (Hausmeister…) 

Stärkere Vernetzung von Kita 
bis zum Abi 

Vernetzung mit anderen außerschulischen Einrichtung 
(Caritas, Schülerhilfe…) 

 

Information (PR) der Bevölke-
rung über Vernetzung Kita-
Regenbogenschule–Janusz –
Korczak-Schule und weiterfüh-
rende Schulen 
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Bauliche Ertüchtigung zum Ab-
bau von Angsträumen 

 Lehrerparkplatz Regenbogenschule 
JKS-Gebäude, Kellerfenster 

Nachhaltige Stärkung der Re-
genbogenschule 

Bedeutung der Schule für den Ortsteil 
Für die Qualität der Schule werben, auch in den Kitas 
Gute Kita-Arbeit schafft auch positive Haltung der El-
tern zum Schulstandort Möllen 
Zuzüge, junge Familien 
Pädagogen mit Migrationshintergrund positiv, auch als 
Multiplikatoren im Integrationsprozess 

Gefahr weiter abnehmender Schülerzahlen 

 Vorteile  Nachteile 

Kultur   

Zentrale Koordination 
Die vorhandenen Angebote stärken, hauptsächlich per-
sonell und finanziell 
Vereine müssen sich besser untereinander abstimmen 

 

Kulturkümmerer – Kulturrat - 
Koordinator 

Es muss sich jemand finden, der diese Aufgabe über-
nimmt. 

Für eine Person zu viel Arbeit. Stadt soll auch aktiv 
werden. 

Bestandsaufnahme kultureller 
Angebote und ihre Verbreitung 

Litfasssäule am Marktplatz  

Steag als Partner für Gemein-
wesen gewinnen 

  

Kulturcafe 

Könnte die ev Kirche abdecken, bei entsprechender 
Unterstützung 
Wechselnde Standorte, bei verschiedenen gesellschaft-
lichen Gruppen 

 

Programmkino  
Finanzierung über Förderprogramm, VHS 
Kinderprogramm auch berücksichtigen 

Voraussetzung örtliche Initiative 

Möllener Kulturtage (Graffiti) Kulturfest als Start/Testaktion für kulturelle Aktivitäten  

„Kulturzentrum“ mit Proberäu-
men  

Teile der ehem. JKS umnutzen 
Interesse besteht, 5 Interessenten zur Zeit vorhanden 

 

Rockschmiede (Voerder Bands)   

Sport   
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Bedarfsabfrage/Info über vor-
handene Angebote  

 Zu abstrakt. Probleme der Sportvereine tauchen nicht 
auf 
Sportangebot nicht breit genug oder Nachfrage nicht 
breit genug? 

Straßenturniere/Spiel ohne 
Grenzen 

Freie Sportturniere auf vorhandenen Flächen organisie-
ren ( 

 

Sender-Empfänger-Verhalten 
ändern und verbessern 

  

Schule als Plattform für Infor-
mationen und Angebote 

  

Erhalt der Turnhalle Schlesier-
straße/Auf dem Bünder 

Turnhalle ist sehr wichtig, Hallenraum ist immer zu 
knapp 

 

Freizeit   

Bedarfsabfrage/Info über vor-
handene Angebote 

  

Sender-Empfänger-Verhalten 
ändern und verbessern 

  

Festplatz in alter Größe (Ertüch-
tigung des Parkplatzes an 
Sportanlegen) 

  

Stehcafe   

Familienpark / Mehrgeneratio-
nenpark 

 Hat bei der Freizeitanlage/Sportanlage Möllen nicht 
funktioniert 

freizugängliche Freizeitangebo-
te, wie Bocciabahn, Schach, 
Skat, Gesellschaftsspiele usw.  

Standort auf JKS-Gelände, aber es muss einen Träger 
geben; auch für Bolzplatz gut geeignet 
Wiese zwischen Schulen, Kunststoffplatz 

 

freizugängliche Bolz- und Sport-
fläche 

Bolzplätze müssen im Ort sein; man möchte auch ge-
sehen werden 
Bolzplatz am Peerdsbuschweg reaktivieren, zu weit 
weg? Sichtbarkeit? 

 

  Potenzial für Ehrenamt wird weniger 

 


